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Regierungen und internationale Organisationen 
schnüren finanzielle Rettungspakete, um die sich ab-
zeichnende Rezession abzumildern. Stimmen werden 
laut, diese Coronavirus-Stimuluspakete „grün“ zu ge-
stalten. Denn in der letzten Krise 2008 wurde der Kli-
maschutz zugunsten der Gewährleistung der Finanz-
stabilität auf der ganzen Welt übersehen. 

Das Universum macht keine Fehler.  Insgesamt 
muss daher während der aktuellen Krise im Auge be-
halten werden, dass die Vorgaben der Politik noch 
nicht ausreichen, um uns auf den Weg zu bringen, 
das Pariser Abkommen zu erfüllen. Dieses Jahrzehnt 
bleibt daher unglaublich wichtig, um die Treibhausga-
semissionen dauerhaft zu senken und gerade jetzt ma-
chen durch Corona viele Staaten die Grenzen dicht, 
verhängen Ausgangssperren und die Nachhaltigkeits-
debatte bekommt Aufwind. Das Universum macht kei-
ne Fehler – dieser Gedanke poppt dazu gerade in mei-
nem Kopf auf.

Letzte Woche hat auch MSCI das Bewusstsein dafür 
geschärft, dass sich die Outperformance von Indizes 
zum Thema Umwelt, Soziales und Governance (ESG) in 
den durch den Ausbruch des Coronavirus verursach-
ten Marktturbulenzen beschleunigt hat.

Vorbildwirkung für Österreich? Das neue Regie-
rungsprogramm setzt sich, im Einklang des EU-Akti-
onsplans „Finanzierung nachhaltigen Wachstums“, für 
die Umsetzung einer „Green Finance Agenda“ in Ös-
terreich ein und spricht von der Schaffung geeigneter 
Rahmenbedingungen für die Mobilisierung von priva-
tem Kapital zur Erreichung der Klimaschutzziele. 
In Österreich gibt es seit vielen Jahren Aktivitäten 
und Produkte, die Vorbildwirkung haben. Immerhin 
wird bereits seit 2004 das Österreichische Umweltzei-
chen für nachhaltige Finanzprodukte an nachhaltige 
Investmentfonds verliehen und darf sich somit als äl-

testes Finanzlabel Europas bezeichnen.  Gerade noch 
rechtzeitig bevor Corona unsere Tagesordnung zu be-
stimmen begann, wurde die Umweltzeichenrichtli-
nie für „Nachhaltige Finanzprodukte“, überarbeitet. 
Die Neuerungen wurden Ende Februar im Ministeri-
um präsentiert.

Nachhaltige Idee mit Bürgerbeteiligung. Zerti-
fizierte Nachhaltigkeitsfonds dürfen künftig nicht 
mehr in Unternehmen investieren, die fossile Brenn-
stoffe fördern oder Energie aus Kohle sowie Erd-
öl erzeugen. Zudem erweitert die Richtlinie die Pro-
duktgruppe nun außerdem um Girokonten, Sparbü-
cher und um Green Bonds. 

Das Umweltcenter der Raiffeisenbank Gunskirchen, 
hat als erste Bank in Österreich für ihr Umwelt-Gi-
rokonto und die Umwelt-Sparbücher das Umweltzei-
chen verliehen bekommen. Eine im wahrsten Sinne 
des Wortes nachhaltige Idee, denn mit Geld ist viel zu 
bewegen. 

Viele Bürger möchten – egal ob mit kleineren Be-
trägen oder mit großen Geldanlagen – das eigene Geld 
nicht nur nachhaltig investieren, sondern gleichzei-
tig auch etwas für die Umwelt und eine nachhaltige 
Entwicklung der Gesellschaft tun. Diese steckt mit-
ten im Wandel und hat jegliche finanzielle Unterstüt-
zung nötig.

Senkt Corona unseren CO2-Fußabdruck? Aber eine 
Medaille hat bekanntlich zwei Seiten und so dürfen 
wir auch die positiven Aspekte des nun rasanten Um-
baus unserer Welt entdecken. Denn wenn der derzeiti-
ge Anstieg der Fern- und Telearbeit, der durch die Co-
ronavirus-Pandemie verursacht wird, zu einer dauer-
haften Verhaltensveränderung führt, könnte dies die 
Emissionen langfristig enorm senken. 
Für viele Dienstleistungsunternehmen sind Emissio-
nen im Zusammenhang mit Geschäftsreisen die größ-
te Quelle ihres CO2-Fußabdrucks. Immer mehr Unter-
nehmen verpflichten sich, ihren eigenen Fußabdruck 
gemäß dem Pariser Abkommen zur Begrenzung der 
Treibhausgasemissionen zu verringern.

Es ist somit durchaus möglich, dass der Unterneh-
menssektor nun erkennt, dass er mit weniger Reisen 
mehr erreichen kann. Virtuelle Meetings werden zur 
Gewohnheit und die immensen Produktivitätsgewin-
ne, die sich daraus ergeben können, werden zum posi-
tiven Nebeneffekt der Krise. ✪ 
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